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Bürgermeister

Liebe St.Georgenerinnen 
und St.Georgener!

Nach einem Sommer der 
uns ein bisschen Normalität 
zurückgebracht hat, wurden 
die Befürchtungen der 
Experten Realität. Gerade in 
der Herbst- und Winterzeit, 
wo es dunkler und kälter 

wird, hat die Corona-Pandemie genügend 
Möglichkeiten, sich wieder auszubreiten. Diese 
Erkenntnisse haben wir nicht nur bei uns, sondern 
in ganz Europa zu spüren bekommen. Daher war 
das Herunterfahren mit dem „Lockdown-light“ 
und der damit verbundenen Schließung diverser 
Einrichtungen, der Ausgangsbeschränkung usw., 
unausweichlich! Trotzdem sind wir froh, dass 
mit der abgeschwächten Version die Schulen und 
Kindergärten geöff net bleiben dürfen und auch das 
Wirtschaftsleben einigermaßen aufrecht bleiben 
kann.

Natürlich sind einige Maßnahmen nicht ganz 
nachvollziehbar. Gerade die Bundespoli# k hat es sich 
dabei nicht einfach gemacht, um aus der Vielzahl der 
„Fachmeinungen“ den rich# gen Weg einzuschlagen. 
Die einen meinen, dass die Maßnahmen zu spät 
eingeleitet wurden, die anderen, dass alles viel zu 
hart und unangemessen erfolgte usw. Ich bin der 
Meinung, dass wir in Österreich, auch mit dem 
Leid und der gesundheitlichen Probleme mancher 
Bürger$innen, trotzdem bis jetzt noch einigermaßen 
gut durchgekommen sind. Trotzdem kennen wir 
schon einige aus unserem Bekanntenkreis, die 
mehr Kra%  gebraucht haben, um die Symptome 
bekämpfen zu können, damit wieder der erho&  e 
Gesundheitszustand erreicht wird.

Jetzt heißt es, die Vorgaben von Bund und Land 

umzusetzen, zusammenzuhalten und alles zu 
unternehmen, damit wir durch diese schwierige 
Zeit kommen. Dabei gilt vor allem „Abstand halten, 
Mund- und Nasenschutz aufsetzen und Hände 
desinfi zieren – zum Eigenschutz, aber auch zum 
Schutz der Mitbürger/innen! Es ist nicht immer 
leicht, die angesagten Feiern, Zusammenkün% e, 
Gespräche mit Freunden usw., welche uns natürlich 
abgehen, zu meiden. Es gibt jedoch eine Zeit nach 
Corona und dann können wir sehr viele dieser 
Veranstaltungen nachholen – unter dem Mo( o 
„aufgeschoben ist nicht aufgehoben“ werden wir 

zwar nicht alles, aber sehr viel au) olen können.

Die Begleitumstände dieses Virus haben auch 
unsere Gemeindearbeit getroff en. Dennoch will ich 
Euch wieder über unsere Projekte informieren:

a)  Budget 2020: Beim Nachtragsvoranschlag für 
2020 wurden die geringeren Einnahmen auf 
Grund von Corona auch für uns spürbar. Ein 
Minus bei den Ertragsanteilen (Bund) von über € 
140.000,00 konnte auch durch eine Zuwendung 
des Landes von ca. € 55.000,00 nur zum Teil 
kompensiert werden. Da wir geplante Ausgaben 
verschoben oder anders gestaltet haben, wie  
zum Beispiel beim Ankauf des Logis# kfahrzeuges 
für die FF Tolleterau, der Sanierung der 
Tennisanlage, usw. konnten wir trotzdem mit 
einem Plus abschließen. Wir wissen jedoch 
schon heute, dass auch für 2021 die Aussichten 
nicht wesentlich besser sind, daher müssen wir 
unsere Projekte mit der nö# gen Sorgfalt und 
Kosten/Nutzenrechnung beurteilen und uns 
danach richten.

b) Verwaltung: Ein Jahr nach der Geburt der Tochter 
Valen# na hat Frau AL Andrea Standhar" nger für 
einen Tag in der Woche (Donnerstag) die Arbeit 
in der Verwaltung wieder aufgenommen. Damit 
ist dem ganzen Verwaltungsteam der Gemeinde 
und besonders auch dem Karenzvertreter, AL-
Stv. Franz Fuchshuber, sehr geholfen.

c) Einbau Heizung: Die Förderkriterien für 
alterna# ve Heizformen haben sich gravierend 
verbessert. Darum haben wir uns vorzei# g 
für die Umstellung der Heizanlagen im 
Gemeindeamt (von Öl auf Pellets) und im 
Gemeinscha% sgebäude Schule/Kindergarten 
mit angeschlossenem Wohnbau und Pfarrhof 
(Austausch der Pelletsanlage) entschlossen. 
Durch gemeinsame Anstrengung von den  

Firmen Fröling und Muggenhumer konnten 
in der Woche der Herbs6 erien diese Arbeiten 
begonnen und abgeschlossen werden. Wir 
bedanken uns bei allen Beteiligten (Bewohnern, 
Ausführenden, usw.) für das Verständnis und 
den Einsatz.

d) Essen auf Rädern: Bei einer Besprechung 
mit den freiwillig gemeldeten Fahrern wurde 
festgelegt, dass die Tolleterauer weiterhin von 

der Gruppe Tollet (mit Unterstützung von 2 
Fahrerinnen aus der Tolleterau) dankenswerter 
Weise betreut werden. Für St.Georgen hat 
sich eine zusätzliche Gruppe von 6 Fahrern 
gemeldet. Ansprechpartner für den Ablauf wird 
seitens der Gemeinde Frau Victoria Scharsching 
und für die Fahrer der Organisa# onsleiter 
Walter Märzendorfer sein. Nach Ankauf 
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Bürgermeister

Christbaumentsorgung

 Für die Haushalte der Gemeinde St.Georgen 
besteht die Möglichkeit einer kostenlosen 
Christbaumentsorgung.

Abgabestellen:
Bauhof St.Georgen und Infoplatz Tolleterau

Abgabetermin:
bis 11. Jänner 2021

 Winterdienst und Streupfl icht
  
 Unsere Winterdienstmitarbeiter sind von 04:00 
bis 22:00 Uhr im Winterdiensteinsatz, um den 
Fahrzeuglenkern und den Fußgängern sichere 
Straßenverhältnisse zu bieten.

Wir ersuchen um Verständnis, dass unsere 
Mitarbeiter bei starkem Schneefall nicht überall 
gleichzei! g sein können.

Natürlich ist auch vom Verkehrsteilnehmer 

ein Beitrag zur Verkehrssicherheit im Winter 

beizusteuern.

• Das Fahrverhalten soll den Straßenverhältnissen 

angepasst werden.

• Das Fahrzeug muss wintertauglich ausgesta" et 

sein.

• Fahrzeuge bi" e auf privaten Flächen abstellen, 

damit Räumfahrzeuge nicht behindert werden.

Bi" e auf den gesetzlich vorgeschriebenen Räum- 

und Streudienst auf Gehsteigen nicht vergessen. Der 

der notwendigen Geschirrpakete (3 Stk. pro 
Person) wollen wir noch im November mit der 
Versorgung beginnen. Das Essen für St.Georgen 
wird vom Marienheim in Gallspach geholt. Falls 
es noch Freiwillige oder auch Interessenten 
gibt, meldet Euch bi" e beim Gemeindeamt. Ein 
großes Dankeschön den Ehrenamtlichen!

e) Leider kann auch auf Grund von Corona der 
beliebte Seniorentag nicht abgehalten werden. 
Da wir gerade auch unsere ältere Genera! on 
vor diesem Virus schützen wollen, kam es zu 
dieser Absage. Als Ersatz für diese Feier haben 
wir uns entschlossen, Euch einen kleinen 
„Gastro-Gutschein“ zu schenken, um in dieser 
Form Dankeschön zu sagen und auch damit den 
„Wirtscha$ szweig Gastronomie“ zu unterstützen, 
der es ohnehin heuer nicht einfach hat. Da leider 
die Gaststä" en schließen mussten, kann dieser 
bis Ende März 2021 eingelöst werden. Ich hoff e, 
Ihr genießt es und ich wünsche Euch alle auch 
auf diesem Weg alles Gute!

f) Umwidmung Tolleterau: Im Bereich unserer 
Spiel- und Sportanlage Tolleterau (ehem. Roither-
Wiese) hat der neue Besitzer einen Antrag auf 
Umwidmung der gesamten Fläche gestellt. 

Nach posi! vem Grundsatzbeschluss sollen dort 
Grundstücke für Einfamilien- oder Doppelhäuser 
entstehen. Derzeit werden die dafür nö! gen 
Fachabteilungen um Stellungnahme ersucht.

Ich hoff e, ich dass wieder einen kurzen Einblick in 

unsere Gemeindearbeit geben konnte. Für uns alle 

gilt mit gemeinsamer Anstrengung durch diese nicht 

einfache Zeit zu kommen. Gerade das Miteinander 

in der Familie kann uns dabei sehr helfen. Wir hoff en, 

dass die Anstrengungen nach entsprechenden 

Hilfsmi" eln (div. Medikamente usw.) Früchte trägt 

und wir doch spätestens im Frühjahr wieder auf 

eine gewisse Normalität zurückkommen können.

In diesem Sinne wünsche ich Euch weiterhin viel 

Gesundheit und vor allem für die bevorstehende 

Advents- und Weihnachtszeit viele schöne und 

besinnliche Stunden im Kreise Eurer Liebsten!

Bleibt’s gesund!  

Euer Bgm. Karl Furthmair 

Bürgerservice

Schnee darf nicht vom Gehsteig auf die Fahrbahn 

geschaufelt werden. Bi" e um Verständnis, wenn 

der Schneepfl ug Ihre Zufahrt wieder zuschiebt, es 

geht manchmal leider nicht anders. 

Die Gemeinde ersucht um Kenntnisnahme und 

ho'  , dass durch ein gutes Zusammenwirken 

auch im kommenden Winter eine sichere und 

gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege und 

öff entlichen Straßen im Gemeindegebiet möglich 

ist.
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Bürgerservice

 Straße freischneiden von Ästen

Mit dem bevorstehenden Winter möchte die 

Gemeinde alle Anrainer erinnern, dass Bäume, 

Sträucher und Hecken, welche auf die öff entlichen 
Straßen ragen, zurückzuschneiden bzw. zu en" ernen 
sind, damit ein ordnungsgemäßer Winterdienst 
durchgeführt werden kann.

Für die  Freihaltung  des Lu# raumes (Siehe Abbildung) 
oberhalb und neben den  Verkehrsfl ächen ist 
der Grundstückseigentümer, auf welchem der 
Baum bzw. die Sträucher und Hecken stehen, 
verantwortlich. (Grundgrenze = Schni% grenze). 

Wir weisen auch darauf hin, dass für Folgen nach 

Unfällen oder für Schäden an Fahrzeugen, welche auf 
eine Sichtbeeinträch& gung durch herabhängende  
Äste  oder Sträucher zurückzuführen sind, 
die jeweiligen Grundstückseigentümer zur 
Verantwortung gezogen werden können!

Gesunde Gemeinde

Zuckersüße Verführung

Um grundlegende Lebensvorgänge wie atmen, 
laufen oder denken zu ermöglichen, verbrauchen 
die Zellen unseres  Körpers große Mengen an 
Energie. Als Treibstoff  dient hauptsächlich Zucker. 
Allein das Gehirn verbrennt rund 140 Gramm am 
Tag. Das entspricht etwa 14 Esslöff eln Zucker.

Als Energielieferanten besonders geeignet sind nicht 
süß schmeckende Kohlenhydrate aus (Vollkorn)Brot, 
(Vollkorn)Getreide oder Kartoff eln. Daraus wird 
der Zucker langsam freigesetzt.  Auf diese Weise 
werden Blutzuckerspitzen, die bei der Aufnahme 
von reinem Zucker entstehen, vermieden.

Tipps für das tägliche Zuckermanagement:

1. Ersetzen Sie Schokolade und Süßigkeiten in der 
Naschlade durch kernige Nüsse und Samen oder 
greifen Sie zu knackigem Obst. Ein Spaziergang 
oder ein gutes Buch lenken ebenfalls vom 
„Süßguster“ ab.

2. Achten Sie auf die Zutatenliste: in vielen Teil- 
und Fer& ggerichten sind Zuckerarten (z.B. 
Glucose-Fructose-Sirup, Dextrose, Maltose, 
Apfeldicksa# , Invertzuckersirup, Maltodextrin, 
...) versteckt.

3. Meiden Sie zuckerhal& ge Getränke. Ideale 
Durstlöscher sind Wasser, Mineralwasser und 
ungezuckerte Kräuter – und Früchtetees.

4. Ein bewusster Umgang mit Zucker fördert 
die Wahrnehmung des Eigengeschmacks von 
Lebensmi% eln. Kochen Sie selbst, so können Sie 
über den Zuckergehalt entscheiden.

5. Meiden Sie versteckten Zucker. Ersetzen Sie 
Weißmehl / – produkte durch Vollkornvarianten 
und werfen Sie einen kri& schen Blick 
auf die Inhaltsstoff e von Milch- bzw. 
Milchproduktzubereitungen (max. 12 g 
Zucker  pro 100 ml bzw. 100 g Milchprodukt, 
einschließlich Milchzucker).

Wussten Sie, dass…
...die Weltgesundheitsorganisa& on (WHO) 
empfi ehlt, pro Tag höchstens 25 Gramm Zucker zu 
sich zu nehmen? Dies entspricht in etwa 6 Teelöff eln 
Zucker (z.B. in 250 ml Limonade). 
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Haus der Bildung

Autorenlesung in der Volksschule

In einer Schule gibt es immer wieder Kinder, die 
keinen Gefallen am Lesen fi nden, egal wie sehr man 

sich als Vorleser bemüht. 

Anders sieht es aber aus, wenn bedeutende 

Autorinnen und Autoren zu Gast sind. Für viele 

Schülerinnen und Schüler ist es ein spektakuläres 

Ereignis, wenn der Erfi nder eines bekannten 

Buchhelden aus dem Nähkästchen plaudert, 

Autogrammkarten signiert und altersgerechte 

Leseproben aus seinen Werken zum Besten gibt.

Heute war die österreichische Autorin Rachel van 

Kooij zu Besuch in unserer Schule. Gemeinsam mit 

der Bücherei Grieskirchen fand für die SchülerInnen 

ein interessanter Vormi" ag sta" . Die Kinder 

genossen eine spannende Lesung aus Rachels 

neuestem Buch: „Herr Krähe muss zu seiner Frau“. 

Die Bibliothekarinnen organisierten zur selben 

Zeit ein Bücherbingo, bei dem die SchülerInnen 

unterschiedlichste Bücher kennenlernten und dabei 

entdeckten, aus welchen Bestandteilen ein Buch 

besteht. 

Vielleicht schließt sich an einen Autorenbesuch 

sogar ein Berufswunsch an: Einige Kinder versuchen 

sich selbst als Autor und schreiben kleinere 

Abenteuergeschichten. 

Projektarbeit auch mit Corona
Die Schüler der 3. und 4. Schulstufe gestalteten 

ein Projekt an dem sich jeder Schüler beteiligte. 

Zuerst färbten sie Papier ein und rissen daraus 

Streifen. Danach formten und klebten die Schüler 

Sonnenblumen auf einen Papierbanner. Mit 

Maske und großem Engagement entstand eine 

wunderschöne Schulhausdekora# on.

Wandertag
Unser heuriger Herbstwandertag führte uns durch 

das Gemeindegebiet von St. Georgen. 

Anmeldetage in den 
Kindergärten

Kindergarten St.Georgen bei Grieskirchen:
Anmeldetage: Montag 25. Jänner 2021 und

Dienstag, 26. Jänner 2021

Tel.: 07248/62741-15

Grieskirchen:
Ordenskindergarten der Borromäerinnen
Anmeldetag: Mi" woch, 20. Jänner 2021

Tel. 07248 / 68 191 

Kindergarten Parz:
Anmeldetage: Dienstag, 26. Jänner 2021, 

Mi" woch, 27. Jänner 2021 und 

Donnerstag, 28.  Jänner 2021 

jeweils von 14:00 – 16:00 Uhr 

Tel.: 07248 / 62 255-80

Kindergruppe Pink
Anmeldefrist: 31. Jänner 2021 

Telefon: 07248/61739

E-Mail: offi  ce@kindergruppe-pink.at 
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Gesellscha�  & Vereine

OÖ Re! ungsdienstmedaille
für 25-jähriges Engagement

Mit der Re! ungsdienstmedaille in Bronze des 
Landes Oberösterreich wurde der St.Georgener 
Alois Griesmayr, Mitarbeiter des Roten Kreuzes 
Grieskirchen, für sein 25-jähriges Engagement von 
Landeshauptmann Thomas Stelzer ausgezeichnet. 

Wenn jemand erkrankt, verunfallt und Hilfe 
benö" gt, sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Roten Kreuzes rund um die Uhr einsatzbereit. 
„Menschen wie Alois engagieren sich für die 
Mitmenschen, übernehmen Verantwortung und 
leisten einen vielfach unersetzlichen Dienst“, so 
Bezirksgeschä# sleiterin Mar" na Doblhofer.
Griesmayr Alois, der auch den Zivildienst beim 

Roten Kreuz absolviert hat, ist zusätzlich zum 
Re! ungsdienst noch in der Aus- und Fortbildung 
der Re! ungssanitäter ak" v. 

Erfolgreiche Sa� pressak" on

Die heuer erstmalig durchgeführte Sa# pressak" on 
war ein großer Erfolg. Auf Ini" a" ve des Mostlandl 
Hausruck, bei dem die Gemeinde St. Georgen 
Mitglied ist, organisierte die Ortsbauernscha#  die 
Ak" on.

Über 3000l pasteurisierter Sa#  und rund 500l 
Most wurden an diesem Tag gepresst. Auch für 
den Kindergarten wurde aus dem Obst, das die 
Kinder einige Tage vorher selbst gesammelt ha! en, 
Sa#  gepresst. Die Kosten der Pressung für den 
Kindergarten übernahm die Ortsbauernscha# .

Mit der mobilen Presse bei uns hier in St. 
Georgen wurden viele angeregt, ihr eigenes Obst 
zu     verwerten. Bereits von der Früh weg wurden 
ständig Äpfel und Birnen angeliefert. Beim Waschen, 

Zerkleinern, Pressen und Abfüllen konnte jeder 
zuschauen. Most wurde sofort in mitgebrachte Fässer 
und der naturtrübe, gefi lterte und pasteurisierte 
Sa#  entweder in Flaschen oder 5l-Beutel abgefüllt. 
Durch die große Obstmenge kam es gelegentlich 
zu leichten Verzögerungen. Die mobile Presse aus 
Frankenmarkt lief bis in den  frühen Abend auf 
Hochtouren. Auch Kurzentschlossene, die untertags 
noch Obst klaubten, kamen noch dran.
 
Hier die Kinder, die den Sa#  aus selbstgeklaubtem 
Obst besonders schätzen. 

Die Idee, das eigene Obst  zu  verwerten und 
nicht  Sa#  von irgendwoher zu kaufen, ist gut 
angekommen. Dies ist Ansporn, die Ak" on – soferne 
genug Obst wächst – wieder zu organisieren. 
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Geburt:
Lukas Nußbichler
Eltern: Tina und Gerald Nußbichler
Tolleterau

Eheschließung:
Anna (ehem. Spicker) und Thomas Wieser
Tolleterau

Jubiläum:
90. Geburtstag:
Franziska Ammerstorfer, Maximilian

80. Geburtstag:
Alois Griesmayr, Stritzing

Goldene Hochzeit:
Hermine und Hermann Gruber, Aigen
Anna und Hermann Oberauer, Vierhausen 

Todesfall:
Agnes Weinzirl im 78. Lebensjahr
Tolleterau

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

ST. GEORGEN 
Montag, 21. Dezember 2020 

15:30 - 20:30 Uhr 

WKO Bezirksstelle Grieskirchen 
 

 

 

05. Dez.
16:00

Nikolausfeier
in der Pfarrkirche St. Georgen

05. Dez.
19:00

Weihnachtsfeier FF St.Georgen
im Veranstaltungsraum St. Georgen

17. Dez.
18:00

Punschstand Old! merfreunde
beim Gasthaus Greifeneder

21. Dez.
15:30-
20:30

Blutspendeak! on St. Georgen
in der WKO Grieskirchen

23. Dez.
18:00

Punschstand FF Old! merverein
im Feuerwehrhaus St. Georgen

24. Dez. Friedenslichtak! on

24. Dez.
14:30

Kinderme" e
in der Pfarrkirche St. Georgen

24. Dez.
16:00

Weihnachtssingen - Männergesangsverein
in der Pfarrkirche St. Georgen

24. Dez.
23:30

Turmblasen
in der Pfarrkirche St. Georgen

24. Dez.
24:00

Me" e mit Singgemeinscha# 
in der Pfarrkirche St. Georgen

31. Dez.
15:00

Jahresabschlussmesse
in der Pfarrkirche St. Georgen

02. Jän. Sternsingerak! on

30. Jän.
20:00

Ball FF St. Georgen
im Veranstaltungsraum St. Georgen

02. Feb. Kerzenweihe zu Maria Lichtmess
in der Pfarrkirche St. Georgen

13. Feb.
13:30

Kinderfasching der ÖVP
im Veranstaltungsraum St. Georgen

27. Feb. Obstbaumschni" kurs Ortsbauernscha# 
im Veranstaltungsraum St. Georgen
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Gesellscha�  & Vereine

FF St.Georgen

Übungsdienst
Am 17. September wurde zu einer technischen 
Übung geladen. Beim Übungsort in Steindlberg 
standen wir vor der 
Aufgabe die verletzte 
Person aus einem Auto 
zu re! en. Mit Spreitzer 
und Schere gingen wir 
ans Werk und ha! en 
den Sta" sten schnell 
befreit. 

Gemeinsam mit der FF Tolleterau füllten wir am 17. 
Oktober den neu gebauten Löschwasserbehälter 
in Aigen auf. Jetzt sind auch die Ortscha# en Aigen 
und Grub op" mal mit Löschwasser versorgt, um im 
Erns$ all darauf zugreifen zu können.

Personelles
Unsere 5 Neulinge beendeten in diesem Herbst 
erfolgreich die interne Grundausbildung und sind 
bestens für den Abschluss vorbereitet. Wegen 
Corona ist leider der Termin für diese Prüfung noch 
ungewiss. Wir hoff en jedenfalls auf eine baldige 
Durchführung seitens des Bezirkskommandos.

Am 17. September 
gratulierten wir unseren 
Kommandantenstellvertreter 
zum 60. Geburtstag.

Im Anschluss fuhren 
wir nach Steindlberg 
zum „Wastelbauer“ und 
gratulierten Stefan Aigner zur 

Geburt seiner Tochter Pia.

Jugend
Frischer Sa# !
Wir nutzten die letzten zwei Jugendstunden 
vor dem Lockdown um bei einem örtlichen 
Obstbaumbesitzer Äpfel für unseren eigenen Sa#  zu 
klauben. Mit Hilfe der mobilen Sa# presse wurden 
mehr als 180l leckerer Apfelsa#  gepresst. Danke 
an die Ortsbauernscha#  St. Georgen für die tolle 
Mitmach-Ak" on. Diesen Sa#  werden wir hoff entlich 
bald in den Jugendstunden genießen.

Asphaltstockmeisterscha�  2020

Nach  einem  Jahr Pause (Absage 2019 wegen   
Todesfall von Kollegin Margit Petermandl) 
wurde heuer wieder die interne Asphaltstock-
Vereinsmeisterscha#  am 19. September 
durchgeführt. Die 12 angemeldeten Personen 
wurden mi! els Kartenziehen in drei 4er-Gruppen 
gelost.

Aufgrund des schönen We! ers wurde der Bewerb 
vor der Asphaltstockhalle auf zwei Bahnen im 
sogenannten „Wildmodus“ abgehalten. Um einen 
würdigen Sieger zu fi nden, spielte jede Mannscha#  
gegen die beiden anderen jeweils 4 mal 6 Kehren. 
Das bedeutet, dass jeder/jede 48 Stockschüsse zu 
absolvieren ha! e.

Nach einem spannenden mehrstündigen   
We! kampf, setzte sich schlussendlich die 
Mannscha#  „Asse“ knapp mit 10 Punkten vor der 

Mannscha#  „Ober“ mit 9 Punkten durch.
Die Siegermannscha#  setzte sich aus den Herren 
Mayrhuber Herbert, Merwald Ludwig, Roither 
Helmut und Wiesner Helmut zusammen.
Für Speis und Trank während und nach dem 
We! kampf war bestens gesorgt.

Nach der Siegerehrung durch unseren 
Hauptorganisator und Obmann Helmut Roither, 
konnten noch einige schöne Stunden bis zum 
Sonnenuntergang genossen werden.

Ein Dank gilt wieder all jenen, die für dieses Turnier 
ihren Beitrag geleistet haben.
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FF Tolleterau

Einsätze
Am 26. September rückten wir zu einem 
Brandmeldealarm in den Gewerbepark Stritzing aus. 
Nach der Erkundungsphase stellte sich heraus, dass 
es sich um einen “Fehlalarm“ handelte. Es dür! e 
sich um einen Defekt in der Brandmeldeanlage 
gehandelt haben.

Am 1. Oktober kam es zu einem Verkehrsunfall 
auf der B137 Höhe 
Gewerbepark. An 
diesem Tag waren 
die Sichtverhältnisse 
durch starken 
Nebeleinfall sehr 
stark eingeschränkt. 

Zum Glück entstand bei den 3 beteiligten Fahrzeugen 
nur Blechschaden, und es kam zu keinen uns 
bekannten größeren Personenschäden.

Atemschutzübung
Am 29.September wurde von unserer Feuerwehr 
eine Atemschutzübung durchgeführt. Unter 
Einhaltung der strengen Corona Vorgaben, wurden 
weitere Atemschutztrupps aus den umliegenden 
Feuerwehren eingeladen, um gemeinsam für den 
Erns" all mit schwerem Gerät zu trainieren.

Übungsbetrieb
Leider kam auch der Übungsbetrieb mit dem 
2ten Lockdown rela# v dem S# llstand nahe. 
Sämtliche Vorhaben bezüglich Ausbildung 
mussten auf weiteres eingestellt werden. Sogar 
der Grundlehrgang des Bezirkes wurde auf 
ungewisse Zeit verschoben. Für diesen doch sehr 
umfangreichen Ausbildungsabschni$  wurde von 
unseren Kameraden Laura Wieser und Patrick 
Feischl, gemeinsam mit Kameraden der FF St. 
Georgen schon Monate lang geübt und trainiert, 
um diesen erfolgreich abschließen zu können.

Ebenso bei der Feuerwehrjugend mussten wir 
zum Unmut unserer jugendlichen Kameraden 
die wöchentliche Zusammenkun!  komple$  
einstellen. Zuerst versuchten wir, die Kinder in 
mehrere Gruppen aufzuteilen, doch durch den 2ten 
Lockdown war auch diese Übungsvariante nicht 
mehr durchführbar.

Als Feuerwehr  bleibt uns zurzeit  nichts Anderes 
über, als auf den Übungsbetrieb derzeit zu 
verzichten. 

Das wich# gste muss jetzt sein:

Gesund zu bleiben, und somit jederzeit für unsere 
Mitmenschen einsatzbereit zu sein.
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Im Frühjahr konnten wir eine Tennisplatzsanierung vornehmen und unsere Plätze wieder dementsprechend 
aufwerten. Die Kosten hiefür wurden von der Gemeinde übernommen – herzlichen Dank.
Auch der Spielbetrieb wurde wieder besser angenommen. Einige neue Mitglieder jagen der „gelben Filzkugel“ 
nach. Über den Kindertenniskurs am Ende des Schuljahres haben wir schon berichtet.

Vereinsintern haben wir auch einige Ak! vitäten gesetzt. Beim Eröff nungsturnier für die heurige Tennissaison 
gingen beim Doppel als Sieger Söllner Elisabeth/Märzendorfer Alfred vor Brauneis Lilly/Griesmayr Alois 
hervor.

Bei den Vereinsmeisterscha# en gab es folgende Sieger:

Damen-Einzel:   Herren-Einzel:   Mixed Meisterscha# :   
1. Lugmayr Renate   1. Hackinger Roland  Lugmayr Renate/Malzer Thomas
2. Lindenbauer Pia  2. Lugmayr Hermann  Märzendorfer Ines/Brauneis Freddy
3. Lindenbauer Nina  3. Napetschnig Lui  Lindenbauer Nina/Winter Max
4. Zunghammer Ulli  4. Märzendorfer Alfred Mallinger Nici/Märzendorfer Alfred

Um uns auch fi nanziell über die Runden zu halten, wurden für diverse Meisterscha# en und Trainings die 
Plätze an den ÖTB ATV Gallspach-Tennis vermietet.

Einige unserer Spiele (Lugmayr Hermann, Napetschnig Lui, Flotzinger Gerald, Schatzl Hans-Peter, Märzendorfer 
Alfred) verstärken sehr erfolgreich den Meisterscha# sbetrieb des ÖTB ATV Gallspach-Tennis . So s! eg die 
Mannscha#  + 55 in die höchste Spielklasse auf und die + 60 wurde ebenfalls Meister.

Für das Jahr 2021 werden wir im Mai wieder die Freilu# saison starten und Neumitglieder sind natürlich 

herzlich eingeladen bei uns dabei zu sein.
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Mo. 18. Januar 2021 Mo. 7. Juni 2021 Mo. 25. Oktober 2021

Mo. 15. Februar 2021 Mo. 5. Juli 2021 Mo. 22. November 2021

Mo. 15. März 2021 Mo. 2. August 2021 Mo. 20. Dezember 2021

Mo. 12. April 2021 Mo. 30. August 2021

Mo. 10. Mai 2021 Mo. 27. September 2021

Biotonne (alle 2 oder 4 Wochen)

Do. 7. Januar 2021 Do. 27. Mai 2021 Do. 2. September 2021

Do. 4. Februar 2021 Do. 10. Juni 2021 Do. 16. September 2021

Do. 4. März 2021 Do. 24. Juni 2021 Do. 30. September 2021

Do. 1. April 2021 Do. 8. Juli 2021 Do. 14. Oktober 2021

Do. 15. April 2021 Do. 22. Juli 2021 Do. 28. Oktober 2021

Do. 29. April 2021 Do. 5. August 2021 Do. 11. November 2021

Sa. 15. Mai 2021 Do. 19. August 2021 Do. 9. Dezember 2021

Gelber Sack (alle 6 Wochen)

Do. 14. Januar 2021 Do. 20. Mai 2021 Do. 23. September 2021

Do. 25. Februar 2021 Do. 1. Juli 2021 Fr. 5. November 2021

FR. 9. April 2021 Do. 12. August 2021 Do. 16. Dezember 2021

Papiertonne (alle 8 Wochen)

Di. 19. Januar 2021 Di. 6. Juli 2021 Mo. 25. Oktober 2021

Di. 16. März 2021 Di. 31. August 2021 Mo. 20. Dezember 2021

Mo. 10. Mai 2021

Mülltonne (alle 4 Wochen)

Abfallabholplan 2021


